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Vlieger: Simon de V., Maler und Radirer, wurde um 1601 zu Rotterdam
geboren. Er soll der Schüler Willem van de Velde's des Aelteren und der Lehrer
Willem van der Velde's des Jüngeren gewesen sein, scheint sich aber mehr
unter dem Einflusse J. Porcelli's entwickelt zu haben. Am 18. October 1634
wurde er Mitglied der Malergilde in Delft, wo er bis 1638 blieb. Hierauf wandte
er sich nach Amsterdam und erwarb hier am 5. Januar 1643 das Bürgerrecht.
Die letzte Zeit seines Lebens verbrachte er zu Weesp, wo er zwischen dem
6. October 1651 und dem 27. April 1653 starb. V., dessen Bilder in den
europäischen größeren und kleineren Sammlungen nicht selten sind, war ein
Marinemaler ersten Ranges. Er malte namentlich Strand- und Hafenbilder mit
meisterhafter Luftperspective und zum Theil mit lebhaften frischen Farben.
Als seine besten Werke gelten die „Ruhige See“ (1649) im Hofmuseum zu
Wien und ein ähnliches undatirtes Bild in der Schweriner Galerie. Seine etwa
zwanzig Radirungen mit Thieren und Landschaften, unter denen der Wald am
Canal, das bewachsene Gebirge und die Heuüberfuhr die besten sind, sind sehr
durchgeführt und haben hohen künstlerischen Werth.
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